
Baudirektion - Direction des travaux publics 
Abteilung Hochbau - Département des constructions  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
J U R Y B E R I C H T   
 
W E T T B E W E R B  N E U G E S T A L T U N G  N E U M A R K T P L A T Z  
 
 
 

 
 
 
 



Projektwettbewerb 
Neugestaltung Neumarktplatz 

2/31

 

 
   
 
           

 
             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Einleitung 3
  
2. Allgemeine Bestimmungen zum Verfahren 3
2.1 Veranstalter und Auftraggeber 
2.2 Wettbewerbsart und Verfahren 
2.3 Massgebende Grundlagen 4
2.4 Verfahrenssprache 
2.5 Objektbesichtigung 
2.6 Teilnahmeberechtigung 
2.7 Gesamtpreissumme 
2.8 Ankäufe 
2.9 Weiterbearbeitung nach dem Projektwettbewerb 5
2.10 Urheberrecht 
2.11 Preisgericht 
2.12 Eröffnung, Rechtsmittel, Gerichtsstand 6
2.13 Publikation und Ausstellung 
  
3. Bestimmungen zur Aufgabenstellung 7
3.1 Städtebaulicher Kontext 
3.2 Wettbewerbsaufgabe 8
  
4.  Beurteilung 11
4.1 Allgemeines 
4.2 Formelle Vorprüfung 
4.3 Erster Jurytag 
4.4 Zweiter Jurytag 13
4.5 Rangierung 
4.6 Preise 14
4.7 Empfehlungen des Preisgerichtes 
4.8 Schlusswürdigung des Preisgerichtes 
4.9 Kouvertöffnung 
  
5. Genehmigung 19
  
  
ANHANG  
  
6. Projekte 20



Projektwettbewerb 
Neugestaltung Neumarktplatz 

3/31

 

 
1. Einleitung 
 

Wegen engen Platzverhältnissen in der Marktgasse wurde der Viehmarkt 1873 auf eine 
freie Fläche ausserhalb der alten Stadtstruktur verlegt. Im Laufe der Zeit hat sich dieser 
ehemalige Marktplatz jedoch zu einem grossflächigen Autoparkplatz entwickelt und ist 
heute von rege befahrenen Strassen umgeben. 
 
Die Nutzung als Autoparkplatz und die stark frequentierten Verkehrsachsen, welche die 
Fläche von der gebauten Umgebung trennen, wirken sich entsprechend negativ auf die 
räumliche Wahrnehmung des Ortes aus. 
 
Diese Situation kann nun im Zusammenhang mit der entstandenen Überbauung auf dem 
gegenüberliegenden Areal verbessert werden. In den Untergeschossen dieses Neubaus 
ersetzt ein öffentliches Parking die Autoabstellplätze auf dem Neumarktplatz. Somit kann 
die freigewordene Fläche zu einem attraktiven, öffentlichen Platz in der Innenstadt um-
gestaltet und so auch der strategischen Lage zwischen der Innenstadt und der Altstadt 
zumindest visuell als attraktive Verbindung gerecht werden. In diesem Zusammenhang 
soll auch der Walkeplatz auf der gegenüberliegenden Strassenseite neu gestaltet und 
besser mit dem bestehenden Umfeld in Verbindung gebracht werden.  
 
Der Neumarktplatz beherbergt mehrmals pro Jahr besondere Anlässe wie zum Beispiel 
den Zwiebelmarkt und während der Fasnacht und der Braderie den Lunapark. Der 
Hauptanteil der Fläche soll auch nach der Neugestaltung für solche Veranstaltungen zur 
Verfügung stehen. Dies ist in Bezug auf die Infrastruktur und die Gestaltung des Platzes 
zu berücksichtigen. 
 
Vorabklärungen und Prognosen zeigen auf, dass die Hauptverkehrsachsen um den Neu-
marktplatz in Zukunft weiterhin ein relativ hohes Verkehrsaufkommen aufweisen werden. 
Es ist vorgesehen, zu einem späteren Zeitpunkt die Signalanlage auf der Kreuzung 
Neumarktstrasse-Kanalgasse durch einen Kreisel zu ersetzen, was eine Verbesserung 
der Fussgängerquerungen zur Folge haben könnte. Allerdings können der Kreisel und 
die damit verbundenen Veränderungen in den nächsten zehn Jahren noch nicht umge-
setzt werden. Dieser Vorbehalt muss in der Planung der Neugestaltung berücksichtigt 
werden.  
 
Um das vorhandene Potential auszuschöpfen, den vielen Anforderungen und der Viel-
schichtigkeit der Aufgabe gerecht zu werden, wurde ein öffentliches, einstufiges Wettbe-
werbsverfahren für Architekten- und Landschaftsarchitektenteams ausgeschrieben. Die 
Planer wurden ermutigt, interdisziplinäre Teams zu bilden.  
 

 
2.  Allgemeine Bestimmungen zum Verfahren 
 
2.1  Veranstalter und Auftraggeber 

 
Veranstalter und Auftraggeber ist die Einwohnergemeinde Biel.  
Diese ist ebenfalls Grundeigentümerin des Planungsgebietes. 
 
Die Baudirektion der Stadt Biel, vertreten durch die Abteilung Hochbau, übernahm die 
Federführung des Verfahrens. 
 

2.2 Wettbewerbsart und Verfahren 
 
Es wurde ein offener, einstufiger Projektwettbewerb nach SIA 142 durchgeführt.  
 
Die Teilnahme am Wettbewerb war anonym. 
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2.3 Massgebende Grundlagen 

 
Das schweizerische Recht, insbesondere die Bestimmungen des schweizerischen Obli-
gationenrechts. 
 
Das Gesetz über das öffentliche Beschaffungswesen (ÖBV) vom 11. Juni 2002 mit der 
dazugehörenden Verordnung vom 16. Oktober 2002. 
 
Die SIA-Ordnung 142 (2009), Ordnung für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe. 
 
Das für das Verfahren verfasste Wettbewerbsprogramm. 
 
Die Änderungen und Ergänzungen aufgrund der Fragenbeantwortung. 
 
 

2.4 Verfahrenssprache 
 
Die Verfahrenssprache war Deutsch. Die Eingaben der Wettbewerbsteilnehmer konnten 
in deutscher oder französischer Sprache verfasst werden.  
 
 

2.5 Objektbesichtigung 
 
Aufgrund der freien Besichtigungsmöglichkeit des Wettbewerbsperimeters fand keine 
gemeinsame Begehung statt.  
 
 

2.6 Teilnahmeberechtigung 
 

Die in der Folge genannten Bestimmungen zur Teilnahmeberechtigung mussten zum 
Zeitpunkt der Anmeldung erfüllt sein. 

 
• Zur Teilnahme berechtigt sind Architekten und Architektinnen sowie Landschaftsarchi-

tektinnen und Landschaftsarchitekten mit Eintrag in das schweizerische Register A 
oder B oder mit entsprechendem Abschluss einer Hoch- oder Fachhochschule.  

 
• Bewerbende aus dem Ausland müssen gemäss den Bestimmungen des Landes ihres 

Geschäftssitzes zur Berufsausübung als Architekt oder Landschaftsarchitekt zugelas-
sen sein. 

 
Das abgegebene Formular "Selbstdeklaration" war wahrheitsgetreu ausgefüllt einzurei-
chen. Die verlangten Nachweise mussten nicht eingereicht werden, können jedoch vor 
der definitiven Auftragserteilung durch den Auftraggeber eingefordert werden.  

  
 
2.7 Gesamtpreissumme 

 
Für Preise und Ankäufe wurde eine Gesamtpreissumme von CHF 90'000.- (exkl. MwSt.) 
ausgesetzt. Der Betrag konnte vom Preisgericht für fünf bis neun Preise und Ankäufe ver-
wendet werden.  
 
 

2.8 Ankäufe 
 
 Hervorragende Wettbewerbsbeiträge, die wegen wesentlicher Verstösse gegen die Pro-

grammbestimmungen von der Preiserteilung ausgeschlossen wurden, konnten angekauft 
werden. 

 
 Es bestand die Möglichkeit, angekaufte Wettbewerbsbeiträge durch das Preisgericht 

rangieren zu lassen und derjenige im ersten Rang auch zur Weiterbearbeitung zu emp-
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fehlen. Dazu war ein Preisgerichtsentscheid mit einer Mehrheit von mindestens drei Vier-
teln der Stimmen und die Zustimmung aller Vertreter des Auftraggebers notwendig.  
 
 

2.9 Weiterbearbeitung nach dem Projektwettbewerb 
 
 Die Auftraggeberin beabsichtigt das vom Preisgericht zur Ausführung vorgeschlagene 

Projekt zu realisieren. Vorbehalten bleiben die Bewilligungen der notwendigen Kredite 
durch die finanzkompetenten Organe.  

 
 Es besteht die Absicht, die Architekten/Landschaftsarchitekten mindestens mit den Teil-

leistungen Vorprojekt, Baubewilligungsverfahren, den Ausschreibungs- und den Ausfüh-
rungsplänen, der gestalterischen Leitung und der Dokumentation des Bauwerkes gemäss 
SIA Ordnung 102 (2003) und 105 (2007) zu beauftragen.  
 
Die Auftraggeberin ist bei der Wahl der Spezialingenieure frei. Falls vom weiterbearbei-
tenden Architekten, bzw. Landschaftsarchitekten für das Wettbewerbsprojekt ein Bau- 
oder Spezialingenieur beigezogen wurde, der einen wesentlichen Beitrag zur Lösungs-
findung geleistet hat, besteht grundsätzlich die Absicht, diesen nach Möglichkeit auch für 
die Weiterbearbeitung zu beauftragen. Im Falle einer Teambildung (Archi-
tekt/Landschaftsarchitekt) werden beide beauftragt. Das Team muss auf dem Verfasser-
blatt mit Angabe des federführenden Büros entsprechend bezeichnet werden.  
 

 
2.10 Urheberrecht 
 
 Das Urheberrecht an den Wettbewerbsbeiträgen bleibt bei den Verfassern. Die Ve-

ranstalterin darf die Projekte unter vollständiger Angabe der Autoren veröffentlichen.  
 
 
2.11 Preisgericht  

 
Sachpreisrichter: 
 
- Urs Wassmer Leiter Abteilung Infrastruktur Stadt Biel 
- Erich Fehr Stadtpräsident Biel  
- Hubert Klopfenstein Baudirektor Stadt Biel 
   
Fachpreisrichter: 
 
- Hans Cometti  Architekt ETH SIA BSA, Luzern (Vorsitz) 
- Stephanie Bender Dr ès.sciences EPFL, Architektin EPFL BSA, Lausanne 
- Beatrice Friedli Landschaftsarchitektin FH BSLA SWB, Bern 
- Thomas Lussi Architekt ETH SIA BSA, Luzern, Mitglied Fachausschuss Biel  
- Jürg Saager Architekt ETH SIA, Leiter Abteilung Hochbau 
 
Ersatzmitglied Fachpreisrichter: 
 
- Barbara Stettler Architektin EPFL, Projektleiterin Abteilung Hochbau  
 
Experten: 
 
- François Kuonen Stadtplaner, Leiter Abteilung Stadtplanung  
 
- Markus Brentano Landschaftsarchitekt, Leiter Stadtgärtnerei 
 
- Karin Zaugg liz. phil. Kunsthistorikerin,  
  Denkmalpflegerin Abteilung Hochbau  
 
- Felix Dudler Raum-/Verkehrsplaner FH SIV FSU 
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Das Preisgericht hatte die Möglichkeit weitere Fachexperten ohne Stimmrecht beizuzie-
hen.  
 
Die Vorprüfung wurde von der Baudirektion Biel, Abteilungen Hochbau und Stadtplanung 
durchgeführt. Die Baudirektion behielt sich vor, andere Experten beizuziehen. 

 
 
2.12 Eröffnung, Rechtsmittel, Gerichtsstand 
 

Das Wettbewerbsresultat wurde den Teilnehmern mittels Zuschlagsverfügung eröffnet. 
Der Entscheid kann innert 10 Tagen nach Eröffnung beim Regierungsstatthalteramt des 
Verwaltungskreises Biel/Bienne angefochten werden (Gesetz über das öffentliche Be-
schaffungswesen). 
 
Entscheide des Preisgerichts in Ermessensfragen können nicht angefochten werden. 

 
Wenn der Streitfall einen dem öffentlichen Beschaffungswesen und/oder dem Binnen-
marktgesetz unterstellten Wettbewerb betrifft 
a) können die Teilnehmer bei einem zuständigen Gericht Rekurs einreichen; 
b) können die Mitglieder der Kommission SIA 142/143 ab dem Datum der Ausschrei-

bung des Wettbewerbs bis zum Datum der Veröffentlichung des Resultates der Be-
urteilung oder während des Rekursverfahrens beim zuständigen Gericht als Exper-
ten auftreten; 

c) werden die Expertenmandate durch die Parteien bzw. das zuständige Gericht be-
stimmten Fachpersonen zugewiesen. Ausschliesslicher Gerichtsstand ist das Regi-
onalgericht Berner Jura - Seeland in Biel. 

 
 
2.13 Publikation und Ausstellung 

 
Nach der Beurteilung durch das Preisgericht werden sämtliche Entwürfe unter Namens-
nennung der Projektverfasser während mindestens 10 Tagen öffentlich ausgestellt. 
Ausstellungsort ist der Neubau "Obere Schüsspromenade" auf der Nordseite des Neu-
marktplatzes.  
 
Zeit und Ort der Ausstellung sowie das Ergebnis der Beurteilung durch das Preisgericht 
werden der Tages- und Fachpresse bekannt gegeben.  
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3. Bestimmungen zur Aufgabenstellung 
 

3.1 Städtebaulicher Kontext 
 

  
Situation um 1882 
 

 Der gegen das Ende des 19. Jahrhunderts ausserhalb der Marktgasse entstandene Platz 
für den Viehhandel lag zu dieser Zeit an der Grenze zur Innenstadt.  
 

 
Situation um 1913 
 
Durch den Wachstum der Stadt ist diese Freifläche zu einem innenstädtischen Ort ge-
worden und befindet sich heute an einer strategischen Lage zwischen der Altstadt, der 
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Fussgängerzone im Stadtzentrum und den angrenzenden Quartieren um die Dufour- und 
die Neumarktstrasse.  

 Die entstandene städtische Struktur um den Neumarktplatz ist sehr heterogen. Um den 
Platz herum weisen diverse Gebäude eine bedeutende Architekturqualität auf. Haupt-
sächlich in den Erdgeschossen befinden sich unterschiedliche öffentliche Nutzungen.  

 
 Durch die kontinuierliche Zunahme des Individualverkehrs im Laufe der Zeit wurde der 

Platz durch die Strassen um die freie Fläche herum immer deutlicher von den umliegen-
den Gebäuden und den Verbindungen in die angrenzenden Quartiere getrennt.  
 
Durch diese Verkehrssituation und die Nutzung des Platzes als grossflächiger Parking 
wird der Neumarktplatz hauptsächlich in Bezug auf seine Funktion wahrgenommen und 
die nun über längere Zeit brachliegende Fläche auf der nördlich gegenüberliegenden 
Strassenseite hat zusätzlich zur Unattraktivität des Ortes beigetragen. 

 
Über Jahre wurde immer wieder erwogen, die Parkplätze in ein unterirdisches Parkhaus 
zu verlegen und den Platz als attraktiven öffentlichen Raum zu gestalten. Die Idee wurde 
vorwiegend aus finanziellen Gründen immer wieder verworfen. 

 
Die Überbauung, die nun auf dem ehemaligen "Gassmann-Areal" auf der gegenüberlie-
genden Seite der Kanalgasse entstanden ist, schliesst eine Lücke in der bestehenden 
Stadtstruktur und bietet die Möglichkeit, die bestehenden Parkplätze in die Unterge-
schosse des Neubaus zu verlegen. Der Neumarktplatz konnte somit von seiner Nutzung 
als grossflächiger Parkplatz befreit werden.  

 
Studien in Bezug auf die Entwicklung der Verkehrsfrequenz in diesem Gebiet zeigen auf, 
dass sich die Verkehrsmenge in den nächsten Jahren trotz der geplanten Umfahrung nur 
teilweise verringern wird. Eine positive Veränderung wird diese in der erheblichen Verrin-
gerung des Schwerverkehrsanteils bewirken. Diesen Prognosen entsprechend wird die 
Freifläche somit jedoch auch zukünftig auf drei Seiten von intensiv genutzten Strassen 
begrenzt und dadurch von den umliegenden Gebäuden getrennt bleiben. Man erhofft 
sich, die Trennwirkung durch eine Neugestaltung etwas zu reduzieren und dem Ort zu ei-
ner eigenen attraktiven Identität zu verhelfen 
 
Die auf der östlichen Seite des Platzes verlaufende Reitschulstrasse kann im Rahmen 
der Neugestaltung verkürzt und auf eine einseitige Aus- oder Zufahrt aus der Mittelstras-
se reduziert werden.  
 
Im Rahmen der flankierenden Massnahmen zur Autobahnumfahrung ist auf der Neu-
marktplatzkreuzung der Ersatz der bestehenden Lichtsignalanlage (LSA) durch einen 
Kreisel geplant. Diese Massnahme könnte eine positive Veränderung für die Fussgän-
gerquerungen bringen. Die Situation mit dem Kreisel ist auf den Grundlagenplänen be-
reits eingetragen. Auch die Trottoirbreiten in der näheren Umgebung entsprechen der in 
Zukunft vorgesehenen Situation. Allerdings wird diese Massnahme frühestens in 10 Jah-
ren umgesetzt werden können und es wird in der Zwischenzeit eine Übergangslösung 
(mit vorläufiger Beibehaltung der heutigen LSA -Regelung) gefunden werden müssen.  

 
 
3.2    Wettbewerbsaufgabe  
 
 Allgemeine Zielsetzung: 
 
 Durch die Umsiedelung der Parkplätze in die Untergeschosse der neuen Überbauung 

wird der Neumarktplatz zu einer Freifläche inmitten der dicht bebauten Umgebung. 
 

Die Neugestaltung soll in diesem Stadtteil einen attraktiven, öffentlichen Freiraum schaf-
fen, der seiner strategischen Lage gerecht wird und die wichtige Funktion einer Verbin-
dung zwischen der Alt- und der Innenstadt sowie den angrenzenden Quartieren um die 
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Dufour- und die Neumarktstrasse erfüllt. In diesem Zusammenhang ist auch der auf der 
anderen Strassenseite liegende Walkeplatz in den Gestaltungsperimeter einzubeziehen.  
 
Die meisten Gebäude weisen, hauptsächlich in den Erdgeschossen, einen öffentlichen 
Charakter auf. Neben der Post und der Stadtbibliothek generieren auch die Restaurants, 
die Bäckerei und andere Geschäfte eine Fussgängerfrequenz, die man durch die neue 
Gestaltung zusätzlich zu fördern hofft. Die Geschäftslage Neumarktplatz – und somit 
auch die heute etwas vernachlässigte Ostseite des Platzes – soll wieder als attraktiver 
Geschäftsstandort wahrgenommen werden. Zudem wird auch angestrebt, den architek-
tonischen Wert diverser umliegender Gebäude durch die Umgestaltung des Platzes ent-
sprechend würdigen zu können. 
 
Trotz der Verkehrsfrequenz um den Platz herum, wird wie bereits erwähnt, davon ausge-
gangen, dass der Kreisel und die breiteren Trottoirs entlang der Neumarktstrasse länger-
fristig eine Verbesserung bringen. Diese zukünftige Situation ist bereits auf den Plan-
grundlagen eingetragen. Den Wettbewerbsteilnehmern wurde freigestellt, den Abschnitt 
der Neumarktstrasse zwischen der Dufourstrasse und dem Kreisel anders zu gestalten, 
sofern genügend Platz für zwei Fahrbahnen beibehalten werden und eine gute Lösung 
die Anpassung rechtfertigt. Dabei sollte die grundsätzliche Strassenlage auf der westli-
chen Seite des Platzes beibehalten werden. Auch der Anschluss an den Kreisel und die 
Kreuzung Neumarkt-Dufourstrasse sowie die Zulieferungssituation für die Migros müssen 
durch eine Veränderung gewährleistet bleiben. Die Reitschulstrassen-Platzseite bot den 
Teilnehmern mehr Spielraum für eine Veränderung. Sie kann, wie bereits erwähnt, teil-
weise aufgehoben werden. Es ist vorgesehen, sie nur noch als Verbindung zwischen der 
Dufour- und der Mittelstrasse auszubilden. Grundsätzlich ist auch vorstellbar, nur noch 
den Abschnitt zwischen der Mittel- und der Freiestrasse auszubilden. Dabei muss be-
rücksichtigt werden, dass eine zweckmässige Zulieferung auf beiden Seiten gewährleistet 
bleiben muss und das Hotel Dufour mit dem Restaurantbetrieb eine relativ hohe Liefe-
rungsfrequenz generiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufnahmedatum unbekannt. Die Steine zum Befestigen der Halterketten der Tiere wur-
den entfernt. Vergleiche mit Aufnahme auf der Titelseite. 



Projektwettbewerb 
Neugestaltung Neumarktplatz 

10/31

 

Ähnlich wird auch die Situation der bestehenden Vegetation gehandhabt. Die Baumrei-
hen, die den Platz auf der Seite der Dufour- sowie der Neumarktsrasse umgeben, sollen 
grundsätzlich beibehalten werden. Auf alten Fotografien ist ersichtlich, dass früher auch 
auf der Nord- sowie auf der Ostseite Bäume standen. Für eine gute Lösung können die 
bestehenden Bäume an einem anderen Standort durch eine mit der heutigen Situation 
vergleichbaren Bepflanzung ersetzt werden.  
 
Im Laufe der Zeit wurden diverse funktionelle Elemente wie zum Beispiel der Kulturnagel 
oder die Telefonkabine (siehe auch unter "Funktionelle Anforderungen") im südlichen und 
im nördlichen Teil des Platzes aufgereiht. Diese Elemente sind im Rahmen der Neuges-
taltung an einem angemessenen Ort zu ersetzen.  
 
Der vor langer Zeit rege genutzte Platz für den Viehmarkt soll auch in Zukunft die Mög-
lichkeit für Veranstaltungen wie zum Beispiel den Zwiebelmarkt, den Lunapark und ähnli-
che Aktivitäten mit grossem Platzbedarf in der Innenstadt bieten. Rund 80% der beste-
henden Freifläche sollten nach der Neugestaltung für diese Zwecke zur Verfügung ste-
hen. Dies erfordert einen entsprechenden Umgang mit dem einzuplanenden Stadtmobili-
ar sowie auch der Vegetation. 
 
Den unterschiedlichen räumlichen Anforderungen dieser öffentlichen Freifläche gerecht 
zu werden und dem Platz trotz des intensiven Strassenverkehrs eine Verbindungsfunkti-
on zukommen zu lassen, ist eine komplexe gestalterische Herausforderung. Die Kosten 
für die neue Platzgestaltung werden auf rund vier Millionen Franken geschätzt.  

 
 
 - Allgemeine Anforderungen 

 
Die Koten innerhalb des Wettbewerbsperimeters differieren nur geringfügig. Das Terrain 
innerhalb des Perimeters kann als eben betrachtet werden. Höhenangaben sind auf der 
digitalen Plangrundlage vermerkt.  

 
Baugrunduntersucherungen sind auf dem Neumarktplatz keine vorgenommen worden.  
 
Der Grundwasserspiegel liegt zwischen 432.50 m ü M. und 431.00 m ü M. 
 
Die Projekte haben den Grundsätzen des Brand- und Personenschutzes zu genügen. 
 
 



Projektwettbewerb 
Neugestaltung Neumarktplatz 

11/31

 

4. Beurteilung 
 
4.1 Allgemeines  
 
 Nach der öffentlichen Ausschreibung haben sich interessierte Planer zahlreich zur Teil-

nahme angemeldet.  
 
 Nach der Bearbeitungszeit hat das Wettbewerbssekretariat 69 Projekteingaben entge-

gengenommen. 
 
 Die in der Folge erscheinende Nummerierung der Projekte ist rein zufällig.  
 
 
4. 2 Formelle Vorprüfung 
 
 Die eingegangenen Projekte wurden vor der Jurierung einer formellen, auf offensichtliche 

materielle Mängel beschränkte Vorprüfung unterzogen. Nebst der Vollständigkeit der ein-
zureichenden Arbeiten wurde das Einhalten des Eingabetermins, die Vollständigkeit der 
einzureichenden Unterlagen und die Einhaltung der Anonymität kontrolliert.  

 
 
4.3 Erster Jurytag 
 
 Das Preisgericht startete vollzählig in den ersten Jurytag. 
  
 Vorgehen des Preisgerichtes : 
 
 Zur Einleitung wies der Vorsitzende des Beurteilungsgremiums darauf hin, dass die Ge-

heimhaltepflicht unbedingt eingehalten werden muss.  
 
 Nach einer ersten individuellen Betrachtung der Projekte wurden die Mitglieder des 

Preisgerichtes über die Vorprüfung informiert.  
 
 In Bezug auf die formelle Vorprüfung stellte die Jury fest, dass ein Projekt zu spät (Post-

stempel Planrolle vom 23. Mai 2012) und eines unvollständig (ohne Modell) eingereicht 
wurde.  

 
 Die Jury beschloss, diese beiden Projekte aufgrund ihrer Mängel von der Beurteilung 

auszuschliessen: 
 
 64 STADTPLATZ (Kein Modell) 
 69 BALDACHIN (Abgabetermin nicht eingehalten) 
 
 Alle anderen Projekte wurden zur Beurteilung und zu einer allfälligen Preiserteilung zuge-

lassen.  
 
 
 1. RUNDGANG 
 
 Nach einer Erörterung der Projekte im Kreis der Preisrichter wurden die grundsätzlichen 

Vorgaben für die Neugestaltung zusammengefasst. Jedes Projekt wurde im Plenum er-
läutert. Folgende Projekte wurden aufgrund erheblicher städtebaulicher und/oder gestal-
terischer Mängel in diesem Rundgang ausgeschieden:  

 
 3 STADTSPIEL GRÜNRAUM BIEL 
 4 TIMELESS 
 5 ARC 
 7 MAX 
 8 TRILOGIE 
 9 CONFETTI 
 11 VERSO 
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 16 MAGENBROT + ZUCKERWATTE 
 17 MARRONNIER 
 21 ICI C'EST BIEN 
 22 ALADIN 
 24 MATHILDA 
 25 JONNY 
 27 ESPACE 2023 
 28 NEONEP 
 30 LIGNE CLAIRE 
 31 PANORAMA 
 33 WASSERZEICHEN 
 35 114411 
 36 DIKOLON 
 38 VOM WINDE VERWEHT 
 43 DUALISMUS / DUALISME 
 48 TWENTY FOOT 
 50 ELEMENTS 
 52 LE RUBAN BLEU 
 53 WASSER GEHEN ZEITEN 
 56 FLEUR 
 57 WILLY & MAYA 
 60 TATORT 
 62 BAJUZAH 
 63 ZEITGEFÜHL 
 65 MOEBIELUS 
 67 873694 
 
  
 2. RUNDGANG 
 
 In diesem Rundgang erfolgte die Beurteilung aufgrund der im Programm aufgeführten, 

nun vertieft angewandten Kriterien wie im 1. Rundgang. Es wurden folgende Projekte 
ausgeschieden: 

 
 1 PAS SU PLACE 
 10 NEXUS 
 12 51 + 1 
 13 VACHEPLATZ 
 15 COCHONNET 
 19 STADTFAUTEUIL  
 32 HORLOGES PARLANTES 
 34 BELLECOUR 
 40 RYNEK 
 41 STELLA 
 42 WALKE STEHLE WASSERSTELLE 
 45 PLACE POUR 
 46 TOILE ET CADRE 
 49 LINEAR 
 55 PAVE ROUGE 
 58 JANOSCH UND DIE TIGERENTE 
 61 LAPURA 
 66 LE SQUARE 
 
 
 3. RUNDGANG 
  
 In diesem Rundgang erfolgte eine weiter vertiefte Beurteilung. Die geforderten Möglich-

keiten und unterschiedlichen Szenarien zur Platznutzung sowie die Identität des Platzes 
wurden intensiv diskutiert. Die Jury entschied, folgende Projekte nicht in einen weiteren 
Rundgang mitzunehmen: 
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2 PIERRE BUCKEYE 
18 NEU-STADT-ALT 
20 "Q" 
26 LOUIS LE GRAND 
29 PAULOW 
47 CLUMP 
68 TABLEAU 
 

 
4.4 Zweiter Jurytag 
 
 Zu Beginn des zweiten Jurytages wurde gemeinsam beschlossen, einen vierten, weiter 

vertieften Rundgang durchzuführen, in welchem entschieden wird, welche Projekte in die 
Runde der Preisverteilung gelangen sollen. 

 
 
 4. RUNDGANG 
  
 Bei diesem Rundgang wurden die neun verbleibenden Entwürfe in vertiefter Anwendung 

aller Kriterien und anhand der von den Fachpreisrichtern verfassten kritischen Würdigun-
gen noch einmal eingehend diskutiert. Die Projekte, die in diesem Rundgang eliminiert 
wurden, sind nicht rangiert, werden jedoch dennoch im Anhang dokumentiert. Es wurden 
folgende Projekte ausgeschieden: 

 
23 BLANCHE NEIGE 
37 TOURBILON 
 
 
KONTROLLRUNDGANG 
 
In Anschluss an diesen Rundgang wurde ein Kontrollrundgang mit Betrachtung aller Pro-
jekte gemacht. Die Jury bestätigte ihre bisherigen Entscheide. 
 

 
4.5 Rangierung 
 
 Nach dem vierten Rundgang beriet sich die Jury ausführlich und beschloss folgende Ran-

gierung: 
 

1. Rang: 
59 RAUMKONTINUUM 
  
2. Rang: 
51 ECRU 
 
3. Rang: 
54 FENSTER ZUR STADT 
 
4. Rang:  
14 CARREAU SUR PLACE 
 
5. Rang: 
44 ROSMARIE 
 
6. Rang: 
39 UR-VIEH 
 
7. Rang 

 6 JAN 
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4.6 Preise 
 
 Die Jury legt die Preissumme (exkl. MwSt.) wie folgt fest: 
 
 1. Preis 
 CHF 22'000.- 
 
 2. Preis  
 CHF 20'000.- 
 
 3. Preis  
 CHF 14'000.- 
 
 4. Preis 
 CHF 10'000.- 
 
 5. Preis 
 CHF 9'000.- 
 
 6. Preis 
 CHF 8'000.- 
 
 7. Preis 
 CHF 7'000.- 
 
  
4.7 Empfehlung des Preisgerichts 
 
 Das Preisgericht kam nach intensiver Besprechung zum mehrstimmigen Entscheid, das 

Projekt Raumkontinuum zur Weiterbearbeitung zu empfehlen. In der weiteren Projektbe-
arbeitung muss insbesondere die Steinumrandung als Platzabschluss überarbeitet wer-
den. 

 
 
4.8 Schlusswürdigung des Preisgerichts 
  

Die Gestaltung der öffentlichen Freifläche mit den unterschiedlichen räumlichen Anforde-
rungen in einem sehr heterogenen Umfeld und mit intensiven Verkehrs- und Verbin-
dungsanforderungen bildete eine komplexe gestalterische Aufgabe.   
 
Die eingereichten Wettbewerbsbeiträge zeigen ein breites Spektrum räumlicher Konzepte 
mit unterschiedlichen Lösungsansätzen auf.  
 
Die Fachjuroren und die Vertreter der Auftraggeberin danken allen Teilnehmern für die 
grosse erbrachte Arbeit. 

 
 
4.9 Kuvertöffnung 
 
 Nach der Unterzeichnung des Berichts öffnete der Vorsitzende der Jury in Anwesenheit 

der übrigen Preisgerichtsmitglieder die Verfassercouverts. Die Preisträger sind:  
 

1. Rang und Preis 
59 RAUMKONTINUUM 
4d Landschaftsarchitekten, Schönburgstrasse 52, 3013 Bern 
 
2. Rang und Preis 
51 ECRU 

 Felix Held, SPOOT, Oberer Selviweg 62, 7208 Malans 
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3. Rang und Preis 
54 FENSTER ZUR STADT 
Bauchplan Landschaftsarchitektur - Urbanismus, Baldauf, Otto, Okresek,  
Georgenstrasse 112, D - 80798 München 
 
4. Rang und Preis 
14 CARREAU SUR PLACE 
Ernst Gerber Architekten + Planer, Güterstrasse 8, 3008 Bern 
 
5. Rang und Preis 
44 ROSMARIE 
Guido Hager, Pascal Posset, Patrick Altermatt, Bergstrasse 50, 8032 Zürich 
 
6. Rang und Preis 
39 UR-VIEH 
R + B Landschaftsarchitektur, Jens Rossa und Sonja Rossa-Banthien, Königstrasse 12, 
D - 01097 Dresden 
 
7. Rang und Preis 
6 JAN 
BRYUM, Michael Oser, Daniel Baur, Turnerstrasse 32, 4058 Basel 

 
 
 Die übrigen Teilnehmer, geordnet nach Projektnummern:  
 
 1 PAS SUR PLACE 

ARGE Plannetz, Martin Bauer, Michael Neuenschwander, Peter Schenker, 
Weyermannstrasse 28, 3008 Bern 

 
 2 PIERRRE BUCKEYE 

Schmid Landschaftsarchitekten, André Schmid, Uetlibergstrasse 137, 8045 Zürich 
 
 3 STADTSPIEL GRÜNRAUM BIEL 

Shagal Ioda, L.L. Galati, S.G. Shahneshin, Zumikerstrasse 3, 8700 Küsnacht ZH 
 
 4 TIMELESS 

Bandorf Neuenschwander Partner, Anna Bandorf, Rütistrasse 38, 8044 Gockhausen 
 
 5 ARC 

Cadosch & Zimmermann Architekten, Grubenstrasse 38, 8045 Zürich 
 
 7 MAX 

Berchtold Lenzin Landschaftsarchitekten, Christian Lenzin, Benzburweg 18, 4410 Liestal 
 
 8 TRILOGIE 
 F. Seydoux, Architecte, Rue du Maupas 8bis, 1004 Lausanne 
 
 9 CONFETTI 
 AE Architektur, Arné Eicker, Albisstrasse 121, 8038 Zürich 
 
 10 NEXUS 

Moeri & Partner Landschaftsarchitekten, Daniel Moeri, Mühleplatz 3, 3013 Bern 
 
 11 VERSO 
 115 West Architekten, Harry Egger, Matthias Stauffer, Laurent Schnyder, 

Zentralstrasse 115, 2503 Biel 
 
 12 51 + 1 

ARGE 
David Bosshard Landschaftsarchitekten, Haspelweg 42, 3006 Bern 
Andreas Tremp Landschaftsarchitekten, Klingenstrasse 42, 8005 Zürich 
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 13 VACHEPLATZ 
Bauwelt Architekten, O. Occhini, Industriestrasse 20a, PF 34, 2555 Brügg 

 
 15 COCHONNET 

ARGE  
Simon Binggeli Architekten, Zentralstrasse 123, 2503 Biel 
Égü Landschaftsarchitekten, Martin Keller, Nidaugasse 34, 2502 Biel 

 
 16 MAGENBROT + ZUCKERWATTE 

Haltiner und Architektur, Kathrin Haltiner, Scheuzerstrasse 73, 8006 Zürich 
 
 17 MARRONNIER 

Widmer/de Montmollin Architekten, Brigitte Widmer, Stéphane de Montmollin, 
Unionsgasse 2, 2502 Biel 
 

 18 NEU-STADT-ALT 
ARGE  
Atelier Oriri Landschaftsarchitekten, Ramel Päffli + Tanja Gemma,  
Hostettli 2, 6365 Kehrsiten 
Carolin Fickinger, Architektur und Freiraum, Altenbrakerstrasse 3,  
D -10051 Berlin 

 
 19 STADTFAUTEUIL 

ARGE 
Michael Gersbach Landschaftsarchitektur, Talwiesenstrasse 160, 8055 Zürich 
Bube/Daniela Bergmann, Graaf Flosistraat 73b, N - 3021 CC Rotterdamm 
Daniel Vasini , Beatrijsstraat 20b, N - 3021 RE Rotterdamm 

 
 20 "Q" 

BBZ Landschaftsarchitekten , Wasserwerkgasse 20, 3011 Bern 
 
 21 ICI C'EST BIEN 

Riggenbach Garten und Landschaft, Stefano Riggenbach, Wangentalstrasse 209,  
3173 Oberwanben b.Bern 

 
 22 ALADIN 

Haag Landschaftsarchitektur, Fabian Hag, Räffelstrasse 11, 8045 Zürich 
 
 23 BLANCHE NEIGE 

Westpol Landschaftsarchitekten, A. Schönholzer, Feldbergstrasse 42, 4057 Basel 
 
 24 MATHILDA 

Planikum , Landschaftsarchitektur und Umweltplanung, Florian Glowatz-Frei, 
Hönggerstrasse 6, 8037 Zürich 

 
 25 JONNY 

ARGE 
Stefan Schrämmli Landschaftsarchitektur, Nigglistrasse 9, 5200 Brugg 
Heidelinde Holzinger Landschaftsarchitektur, Südtirolerstrasse 18/3, A - 4020 Linz 

 
 26 LOUIS LE GRAND 

ARGE 
Severin Odermatt, Erismannstrasse 50, 8004 Zürich 
Cornel Staehli, Scheuchzerstrasse 83, 8006 Zürich 
 

 27 ESPACE 2023 
Dominique Zuchuat, Design Paysage, Case Postale 6, 1936 Verbier 

 
 28 NEONEP 

Baugespann Architekten, Oliver Kaufmann, Steigerhubelstrasse 94, 3008 Bern 
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 29 PAULOW 
Grünwerk 1 Landschaftsarchitektur, Leberngasse 15, 4600 Olten 

 
 30 LIGNE CLAIRE 

ARGE 
Alexander Schmid Landschaftsarchitektur, Meinrad-Linert-Strasse 23, 8003 Zürich 
Daniel Schläpfer Landschaftsarchitektur, Stationsstrasse 19, 8003 Zürich 

 
 31 PANORAMA 

Plankontor S1, Ulrich Schuster, Landschaftsarchitekten, Schikhardtstrasse 49,  
D - 70199 Stuttgart 
 

 32 HORLOGES PARLANTES 
Adrian Ulrich, Goldrand Landschaftsarchitektur und Szenographie, Schweighofstrasse 8, 
8045 Zürich 

 
 33 WASSERZEICHEN 

Vogt Landschaftsarchitekten, Günther Vogt, Stampfenbachstrasse 57, 8006 Zürich 
 
 34 BELLECOUR 

Bosshard & Luchsinger Architekten, Mythenstrasse 7, 6003 Luzern 
 
 35 114411 

Loose Landschaft + Textiles, Bettina Loose, Mittenwalderstrase 18, D - 10961 Berlin 
 
 36 DIKOLON 

Mettler Landschaftsarchitektur, Rita Mettler, Oberwattstrasse 7, 9200 Gossau 
 
 37 TOURBILLON 

ARGE 
Graf Landschaftsarchitekten, Seestrasse 221, 8713 Uerikon 
Heinzer Landschaftserchitekten, Benzigerstrasse 4, 8840 Einsiedeln 
 
38 VOM WINDE VERWEHT 
Hans Lanz, Lanschaftsarchitekt, Altigerweg 7, 8754 Netstal 

 
 40 RYNEK 

Pascal Heyraud, Architecte Paysagiste, Faubourg de la Gare 5a, Cp 484,  
2002 Neuchâtel 

 
 41 STELLA 

Balliana Schubert Landschaftsarchitekten, Binzstrasse 39, 8045 Zürich 
 
 42 WALKE STEHLE WASSERSTELLE 

Margarita Kaske, Armin Kaske, Youlian Todoorov, , Herdernstrasse 90, 8004 Zürich 
 
 43 DUALISMUS / DUALISME 

Planorama Landschaftsarchitektur, Maik Böhmer, Marienburgerstrasse 28,  
D - 10405 Berlin 

 
 45 PLACE POUR 

ARGE 
Atelier Descombes Rampini, Rue du Beulet 4, 1203 Lausanne 
GLS Architekten, Zentralstrasse 115, 2501 Biel 

 
 46 TOILE ET CADRE 

Mathias Ostertag, Alberto Rodriguez Nieto, 12c, route de Meirin, 1202 Genève 
 
 47 CLUMP 

Lohrer Hochrein Landschaftsarchitekten, Ursula Hochrein, Axel Lohrer, Bauerstrasse 8,  
D - 80796 München 



Projektwettbewerb 
Neugestaltung Neumarktplatz 

18/31

 

 48 TWENTY FOOT 
Planum architecture du paysage, Peter Wullschleger, Rue du Doubs 32,  
2300 La-Chaux-de-Fonds 

 
 49 LINEAR 

Jacobplanung, Thomas Schmidt, Donald Jacob, Austrasse 24, 4051 Basel 
 
 50 ELEMENTS 

ARGE 
Keller Garten- und Landschaftsarchitektur, Jürg Keller, Erlenweg 2, 3263 Büetigen 
GL Landschaftsarchitektur, Gerhard Lieber, Brunnadernstrasse 66b, 3006 Bern 
Studer Architekten, Fredi Studer, Brunnadernstrasse 66b, 3006 Bern 
BSB + Partner, Mark Hostettler, Leutholdstrasse 4, 4562 Biberist 

 
 52 LE RUBAN BLEU  

Anna Jach, Architektin, Arlesheimerstrasse 3, 4053 Basel 
 

 53 WASSER GEHEN ZEITEN 
Area Architecture Research Athens,  
Styliani Daoti, Georgios Mitroulias, Michael John Raftoroulos 
Ypsilantou 35, GR - 1076 Athens 

 
 55 PAVE ROUGE 

Weber + Brönimann Landschaftsarchitekten, Pascal Weber, Munzingerstrasse 15,  
3007 Bern 

 
 56 FLEUR 

Romano Rondelli Architekturbüro, Untergasse 34 , PF 3155, 2500 Biel 
 
 57 WILLY & MAYA 

Juglans Landschaftsarchitekten , Philipp Busslinger, Kappelerweg 7a, 5400 Baden 
 
 58 JANOSCH UND DIE TIGERENTE 

Andreas Geser Landschaftsarchitekten, Freyastrasse 20, 8004 Zürich 
 
 60 TATORT 

Fritz Bühler, Architekt, Schützengasse 51, 2502 Biel 
 
 61 LAPURA 

Realgrün Landschaftsarchitekten, Mariahilfstrasse 6, D - 81541 München 
 
 62 BAJUZHA 

Kienle Planungsgesellschaft , Freiraum und Städtebau, Alte Dorfstrasse 10,  
D - 70599 Stuttgart 

 
 63 ZEITGEFÜHL 

SZplan , Stoesser Zeller GbR, Pariserstrasse 48, D - 81667 München 
 
 65 MOEBIELUS 

Studio TAM Associati, Raoul Pantaleo, 2731 Dorsoduro, I - 30123 Venezia 
 
 66 LE SQUARE 

Rast Architekten, Rudolf Rast , Beatusstrasse 19, 3006 Bern 
 
 67 873694 

GTL, Gnüchtel-Triebswetter Landschaftsarchitekten, Schirmerstrasse 61,  
D - 40211 Düsseldorf 

 
 68 TABLEAU 

Matthias Staubbach/Tancredi Capatti, Mariannenplatz 23, D - 10997 Berlin 
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5. Genehmigung 
 

5.1 Genehmigung durch das Preisgericht 
 
2500 Biel, 19. Juni 2012 
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 ANHANG 
 
6. Projekte 

 
 Rangierte Projekte 
 
 Projekte aus dem 4. Rundgang 

 
 
















































































































